Business Profile

Bogner im Aufwind
Multitalent Willy Bogner – Skirennfahrer, Regisseur, Unternehmer – übergab im September 2016 den Posten des Vorstandsvorsitzenden und CEO an Alexander Wirth.  

Obwohl Alexander Wirth mit 41 Jahren noch recht jung ist, hat er eine beeindruckende Laufbahn vorzuweisen, die sowohl Handel als auch Industrie im In- und Ausland umfasst. Erste Lorbeeren sammelte er bei Peek & Cloppenburg, wechselte dann in die Industrie zu René Lezard, Burberry und wirkte zuletzt sieben Jahre bei Ralph Lauren, wo er die Position des Geschäftsführers und VP Central Europe innehatte. Wirth versteht und lebt die Kombination von Sport, Mode und Luxus, eine der wichtigsten Voraussetzungen, um ein Label wie Bogner an die Spitze zu führen oder dort zu halten.

Lange Zeit hatten Gerüchte über Verkauf sowie diverse Probleme im Unternehmen den Markt beschäftigt. Nun ist Ruhe eingekehrt, ein Verkauf steht nicht mehr zur Debatte. 

Es sind erste deutliche Verbesserungen zu sehen, auf deren Grundlage Bogners Spitzenposition im Weltmarkt gefestigt und kontinuierlich ausgebaut werden kann. Inzwischen stehen Anspruch und Vision des Unternehmens, im Segment Premium, Luxus und Sport-Fashion – der Verbindung von Ski und Sport-Fashion – die Pole Position einzunehmen, auf solidem Fundament. 
Als Topmarke bleibt die Linie Sônia Bogner eine fokussierte Capsule in der Damenmode. Bogner verkörpert die elegante Sportivität. Mit Fire + Ice plant man einen Relaunch, die Marke soll deutlich jünger und cooler positioniert werden. Wirth hat bereits stark in das Produkt investiert und das Vorstandsressort Produktion/Beschaffung wieder geschaffen. Mit starken Positionierungen in den Ressorts Vertrieb, Digital, IT und Kommunikation sowie mit einer Neubesetzung des Finanzvorstands wurden weitere Meilensteine für die Restrukturierung des Unternehmens gesetzt. Neben Kreativität sind ihm engste Zusammenarbeit mit Lieferanten sehr wichtig, ebenso wie Qualität und ein optimales Preis-Leistungs-Verhältnis.

Das Feedback der Einkäufer auf den zurückliegenden Messen Premium und ISPO war hervorragend, das Vertrauen ist schon jetzt zurückgekehrt .

Wirth sieht große Chancen in den Regionen DACH, EMEA, USA, Kanada und Asien, besonders im Bezug auf die geplanten Olympischen Spiele 2022 in Peking. Hier laufen bereits sehr intensive Gespräche. Man darf also positiv gespannt sein, wie sich die deutsche Kultmarke weiter entwickeln wird.
